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Vereinsnachrichten 14-20 
Im April sind im Verein: 
 

Marion Sohni 15 Jahre 
Birgit Wilms  15 Jahre 
Sigurt Zacher 14 Jahre 
Uwe Niederprüm 10 Jahre 
Alexander Reglin 8 Jahre 
Barbara Kaulbach 5 Jahre 
Vicky Antoniou 4 Jahre 
Stephanie Antoniou 4 Jahre 
Max Wiemker 4 Jahre 
Karsten Brandt 1 Jahr 
Uwe Brandt  1 Jahr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

tymologie 
 

Korona f. ‘Teilnehmerkreis, fröhliche Runde, Strahlenkranz der 
Sonne, Glimmentladung (an Hochspannungsleitungen)’.  
Lat. corōna ‘Kranz, Krone, Zuschauerkreis, Hof um die Sonne’, 
aus griech. korṓnē ‘Gekrümmtes’. 
Oder wie dä Rheinländer sagt, wenn sich zu Ostern oder Weih-

nachten die gesamte Sippschaft angekündigt hat und man am Ende des Tages 
extrem froh ist, wenn die janze Korona widder fott es! 
 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

 

nsteckung durch Läufer? 
 
Vor einigen Tagen machten Tröpf-

chen die Runde, die Radfahrer und Läufer in 
An- bzw. Aufregung versetzten, versetzen 
sollten? 
Gefahr, behauptete Personal diverser Aus-
bildungseinrichtungen in NED und BEL, in 
der Ausatemluft von Radlern und Läufern 
erkannt zu haben, wenn es eng auf Wegen 
und Straßen zugehen sollte. 
Ein halbwegs kritischer Umgang mit den 
Äußerungen warf sofort vielfältige Fragen 
auf und in der abschließenden Bewertung 
blieb von der Gefahr nur ein kleiner Rest. 
Zunächst mal war alles auf Annahmen ge-
stützt, was Kaffeesatzleserei gleichkommt. 
Die Annahme, dass ein Läufer zwar tief ein- 
aber nur im Ausnahmefall auch so tief aus-
atmet, dass „Material“ also Tröpfchen ent-
stehen kann jeder für sich selbst als wenig 
zutreffend erkennen. Spucken o.ä. ist eher 
die Ausnahme, kommt aber vor. (Nicht so 
häufig wie bei Fußballern, die im Schnitt pro 
Spiel 85-mal vor sich hinspucken!?!?) 

Die „Untersuchung“ 
war eine Simulation 
am PC, und sollte 
Feuchtigkeitswolken 
hinter einem 
vor sich Hinlaufenden 
beweisen. Mit zuneh-
mender – eingespielter 
Geschwindigkeit – wurde der Feuchtigkeits-
schweif immer länger und ein Hinterherlau-
fen kritischer. 
Diese „Dramatik“ wurde auf Spazierende, 
Läufer und Radfahrer übertragen und damit 
zum Ausdruck gebracht, dass ein Abstand 
von 1,5 m bei weitem nicht ausreicht, um 
Feuchtigkeitspartikeln zu entgehen. Dass es 
sich bei dem mehrfach benannten Mindest-
abstand um den Abstand zur Seite, also 
nach links oder rechts handelt, blieb unbe-
rücksichtigt. 
Auch wurde mit keinem Satz erwähnt, wel-
che Menge, welche Flüssigkeitslast, bei wel-
chem Wind, Temperatur und Wetter sich 
wie verhält. Welche Menge sinkt wann zu 

A 
Für die  LLG  am Start: 
14.06. Pietermaritzburg, Menzel 
04.10. Köln, Ilse, TeschN, Mücke 
25.10. Frankfurt, Trinks 

Wer feiert seinen Geburtstag? 
25.04. Irina Brishaty 35 Jahre 
26.04. Ernst Gust 79 Jahre 
04.05. Hans Eisenhuth 79 Jahre 
 

05.05.  
Bernd  
Lichtenberg  
50 Jahre 

Noch Startkarten für:
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Boden und / oder verteilt sich in der Umge-
bungsluft.  
Viel hochtemperierte Luft, aber keine über-
prüften Fakten oder gar Beweise bzw. Hilfe-
stellungen für sich bewegende Menschen 
und denen, die sie evtl. mit zu geringem 
Abstand überholen. 
Derzeit gibt es noch keine geprüften bzw. 
nachprüfbaren Erkenntnisse, was weder die 
Gefährlichkeit noch die Ungefährlichkeit 
nachweist. 
Der Produzent dieser Aussagen (von Hause 
aus Aerodynamiker und kein Virologe), gab 
seine „Erkenntnisse“ an eine Antwerpener 
Zeitung weiter, die dann für die überregio-
nale Verbreitung sorgte.  
Festzustellen ist, dass Läufer oder Radfah-
rer nicht per se mit Corona infiziert sind (e-
her vom Ausdauervirus) und somit kaum 
Gefahr von ihnen ausgeht, also nicht ge-
fährlich sind. 
Wer erkrankt ist, hat Stubenarrest. 
 
Hinterherlaufen- bzw. fahren, kann oder 
sollte in diesen Zeiten zu angemessenen 
Abständen führen. Radfahrer sprechen von 
15-20 m, Läufer von mindestens 5m. 

Aber dem ist aus dem Wege zu gehen, in-
dem man nebeneinander mit mindestens 
1,5, besser 
2 m Abstand läuft. 
Einen Fußgänger oder Läufer zu überholen, 
ist in wenigen Sekunden geschehen. Rad-
fahrer hingegen sieht man oft viele Kilome-
ter oder Stunden im Windschatten durch die 
Lande gleiten und die damit evtl. verbunde-
ne Problematik wurde auf die Laufkund-
schaft wohl übertragen. 
Wer läuft im Training im Windschatten? Bei 
welchem Typ Läufer würde sich das über-
haupt lohnen? Wie muss oder sollte der ge-
baut sein um zu profitieren? Im Wettkampf 
mag das anders aussehen, aber den wird es 
in diesem Jahr wohl nicht mehr geben. 
 
Es gibt keine eindeutigen Antworten, aber 
angstmachende Pseudountersuchungen, die 
manch Unbedarften vom Weg abbringen. 
Keine Studie ist bekannt, die Ängste oder 
gar Versagen rechtfertigt.  
Auf Ausdauersport derzeit zu verzichten ist 
unsinnig. Das Laufen in einer Gruppe (mehr 
als zwei) untersagt. Das Laufen zu zweit – 
nebeneinander – ist richtig und für viele 
wichtig. 

 
 

Veranstalter brauchen Klarheit beim Verbot von Großveranstaltungen 

Die Veranstaltungsbranche fordert Planungssicherheit zum weiteren Vorgehen bei Konzerten und anderen Veranstaltungen. 

Bisher ist nur bekannt, dass alle Großveranstaltungen bis Ende August untersagt bleiben sollen.  

Unklarheit herrscht dagegen bereits dahingehend, was seitens der Bundesländer als Großveranstaltung betrachtet wird. Der 

Bundesverband der Konzert‐ und Veranstaltungsbesucher (BDKV) bittet deshalb alle Landesregierungen nachdrücklich um klare 

Vorgaben, um "weitere Schäden auf Seiten aller Veranstaltungsbeteiligten zu vermeiden." Nach BDKV‐Angaben wurden alle 

großen Sommerfestivals und auch viele andere Veranstaltungen bereits abgesagt. "Wir müssen aber dringend erfahren, welche 

der vielen kleineren Veranstaltungen, die für die kommenden Monate bereits seit langem geplant sind, stattfinden dürfen und 

welche Hygiene‐Voraussetzungen dafür geschaffen werden müssen». Künstlern und Karteninhabern sei nicht zuzumuten, erst 

kurz vorher zu erfahren, ob etwas stattfinde oder nicht.  

Die LR NRW hat sich am 15.04. dahingehend geäußert, dass keine Laufveranstaltungen gestattet werden. 

Von welcher Größenordnung (Teilnehmer und/oder Zuschauer usw.) man ausgehen darf, ist nicht bekannt gegeben worden. 

Mitte März war mal von bis 1000 die Rede, aber auch von unter 5000. 

Zum Monatsende wird eine Neubetrachtung erfolgen. 

 


